Die Grundlagen für den Erfolg

Welche Eigenschaften muss ein Unternehmer besitzen, um erfolgreich zu sein? Psychologen der Universität Je​na haben in einem vierjährigen Forschungsprojekt 139 Firmenchefs und Spitzenmanager, vor allem aus Thürin​gen, Sachsen und Sachsen-Anhalt, befragt. Deren „Er​folg“ maßen sie zum einen an der eigenen subjektiven Einschätzung sowie an den objektiven Umsatzentwick​lungen.

Ein erfolgreicher Unternehmer besitzt danach in ho​hem Masse folgende Charaktereigenschaften: 

	
	
	stimmt genau

1
	2
	3
	4
	5
	stimmt sicher nicht 6

	1. 
	Er ist ex​travertiert
	
	
	
	
	
	

	2. 
	und enorm fleißig
	
	
	
	
	
	

	3. 
	und akkurat (sorgfältig, ordentlich, genau).
	
	
	
	
	
	

	4. 
	Er macht sich keine überflüssigen Sorgen, 
	
	
	
	
	
	

	5. 
	und ist psychisch stabil.
	
	
	
	
	
	

	6. 
	Mit​menschen fällt er zwar nicht unbedingt durch Altruis​mus (Selbstlosigkeit)  und Sozialdenken auf
	
	
	
	
	
	

	7. 
	besitzt aber ein hohes Maß an intellek​tueller Offenheit
	
	
	
	
	
	

	8. 
	und somit eine enorme Neugierde und Kreati​vität
	
	
	
	
	
	


 „Je mehr dieser Charakteris​tika ein Firmenchef in sich ver​eint, desto höher ist die Wahr​scheinlichkeit, dass er sich auf lange Sicht als Entrepreneur durchsetzt“, erläutert Projektlei​terin Eva Schmitt-Rodermund. Zudem stellten die Wissenschaftler fest, dass die Erfolgsaussich​ten umso größer sind, je früher sich jemand selbständig macht.

Ihre Erkenntnisse setzen die Wissenschaftler nun in einem zweiten Projekt im Rahmen der Thüringer „GET​UP“-Initiative um, bei dem sie versuchen, bereits Schüler und Studenten in Rollenspielen und Trainings auf ihre künftigen Unternehmerpotenziale hin zu testen. „Als Entwicklungspsychologen wissen wir, dass diese Per​sönlichkeitsmerkmale sich relativ früh ausprägen‘, erklärt Schmitt-Rodermund. „Wer bereits als Schüler Ver​antwortung und Führungsaufgaben — etwa als Massensprecher — übernimmt und sich initiativ und experi​mentierlustig zeigt, der besitzt mit hoher Wahrschein​lichkeit auch das Zeug zum Unternehmer.“

Schüler und Studenten, die auf ein solches Probetraining neu​gierig sind, können sich bei der Projektmitarbeiterin Diplom​psychologin Elke Schröder per Telefon unter 03641/945207 oder per E-Mail melden (Elke.Schroeder@rz.uni-jena.de).

Auszug aus: ADS. Das Erwachsenen-Buch von Dieter-Claus, Elisabeth Aust-Claus und Petra-Marina Hammer, das 2002 im ObersteBrink Verlag, Ratingen erscheint. 

ADHS = Aufmerksamkeitsdefizit – und Hyperaktivitätssyndrom

Bestimmte Menschen haben eine Veranlagung zur Aufmerksamkeitsschwäche. Ob und wie stark sich diese Schwäche dann jedoch manifestiert, hängt entscheidend davon ab, in welcher Welt der Betreffende lebt. Menschen mit ADHS brauchen in ihrer Umgebung feste Strukturen, an denen sie sich entlang tasten, geordnete Abläufe, denen sie folgen können. Unsere ständig unsteter und „unordent​licher“ werdende Welt ist Gift für ihren kognitiven Apparat. Sie können sich all den Ablenkungen und Zerstreuungen nur bedingt entgegenstemmen. Das Chaos um sie herum spie​gelt sich in ihrem Kopf. Hinzu kommt das Dilemma, dass unsere Epoche uns zwar mehr und mehr Zerstreuung offeriert, jedoch gleichzeitig im Beruf und anderswo immer mehr Konzentration und dis​ziplinierte Selbststeuerung von uns verlangt.

Checkliste für Partner von ADHS-Betroffenen

Diese Checkliste einiger typischer Merkmale und Verhal​tensweisen ersetzt nicht eine fachliche Diagnose und ist auch kein „Test“. Sie soll es jedoch erleichtern, im Vorfeld eine mögliche ADHS-Störung zu erkennen.

	
	Mein Partner/meine Partnerin
	stimmt genau

1
	2
	3
	4
	5
	stimmt sicher nicht 6

	1. 
	kann nicht zuhören; wird dann unruhig oder wirkt abwesend;
	
	
	
	
	
	

	2. 
	ist unorganisiert und kann nicht vorausplanen
	
	
	
	
	
	

	3. 
	hält sich nicht an Abmachungen
	
	
	
	
	
	

	4. 
	verliert sich — zum Beispiel beim Aufräumen — in Details, hat keinen Blick für das Wesentliche
	
	
	
	
	
	

	5. 
	hat ständig zu wenig Zeit für mich oder die Familie; verliert sie häufig bei ineffizienter Arbeit
	
	
	
	
	
	

	6. 
	ist schnell begeisterungsfähig, hält aber nicht durch
	
	
	
	
	
	

	7. 
	ist schnell reizbar, auch bei Kleinigkeiten; danach tut es ihm/ihr schnell leid
	
	
	
	
	
	

	8. 
	scheint mit den Gedanken häufig abwesend, starrt ins Leere
	
	
	
	
	
	

	9. 
	hat keinen Überblick, verliert den „roten Faden“
	
	
	
	
	
	

	10. 
	kann Hände oder Füße nicht ruhig halten
	
	
	
	
	
	

	11. 
	scheint meine momentane Stimmung nicht einschätzen zu können; dann merkt er/sie nicht, wenn ich kurz vor dem Platzen bin oder einfach Ruhe brauche
	
	
	
	
	
	

	12. 
	platzt in Gespräche, merkt es häufig nicht
	
	
	
	
	
	

	13. 
	kann nicht ruhig genießen
	
	
	
	
	
	

	14. 
	merkt nicht, dass er/sie zu anderen Menschen manch​mal unerwartet schroff und unhöflich ist
	
	
	
	
	
	

	15. 
	macht sich häufig unnötige Sorgen, kann dann nicht abschalten
	
	
	
	
	
	

	16. 
	wechselt die Stimmung unvorhersehbar und häufig, auch bei geringen Anlässen
	
	
	
	
	
	

	17. 
	hat keine Ordnung und lässt alles da liegen, wo er/sie sich zuletzt damit beschäftigt hat, zum Beispiel Kleidung, Werkzeug, Schlüssel
	
	
	
	
	
	

	18. 
	hat über seine/ihre Finanzen keinen Überblick 
	
	
	
	
	
	

	19. 
	ist empfindlich und schnell beleidigt, aber nicht nachtragend
	
	
	
	
	
	

	20. 
	schiebt Routineaufgaben (Steuer, Weihnachtsgrüße) vor sich her; diese Aufgaben übernehme ich häufig
	
	
	
	
	
	

	21. 
	fährt zu schnell und risikoreich
	
	
	
	
	
	

	22. 
	ist schnell ausgepowert und gestresst
	
	
	
	
	
	

	23. 
	kann sich an Einzelheiten gut erinnern, verliert aber das „Ganze“ aus den Augen
	
	
	
	
	
	

	24. 
	kommt phasenweise mit extrem wenig Schlaf aus, braucht dann aber regelmäßige Erholungsphasen
	
	
	
	
	
	

	25. 
	sieht viele Dinge nur aus eigener Sicht, kann sich nicht gut in eine andere Person hineinversetzen
	
	
	
	
	
	

	26. 
	ist an seiner/ihrer Arbeitsstelle eigentlich unterqualifiziert
	
	
	
	
	
	

	27. 
	ist zerstreut und vergesslich, findet manchmal Dinge an den unmöglichsten Stellen wieder (Handy im Kühlschrank)
	
	
	
	
	
	

	28. 
	ist ungeschickt, wirft zum Beispiel Gläser um oder stößt sich
	
	
	
	
	
	

	29. 
	ist immer da gerne gesehen, wo „etwas los“ ist
	
	
	
	
	
	


